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BDSV fordert Beteiligung Deutschlands an der Errichtung der „Defence, Security und 

Resilience Bank“ // Dr. Atzpodien: „Wir brauchen die Partnerschaft zwischen 

Deutschland und Kanada im Bereich Sicherheit, Verteidigung und Resilienz dringender 

denn je“ 

 
Berlin, den 29.06.2026 – Der Bundesverband der Deutschen Sicherheits- und 
Verteidigungsindustrie (BDSV) setzt sich für eine Beteiligung Deutschlands an der „Defence, 
Security & Resilience Bank“ (DSRB) ein. Das von der kanadischen Regierung angestoßene 
Projekt dient dem Ziel, in einer zunehmend unsicheren Welt zusammen mit gleichgesinnten, 
staatlichen Partnern langfristige, kostengünstige Finanzmittel für den Bereich Verteidigung, 
Sicherheit und Resilienz quer durch die Lieferketten bereit zu stellen, nicht zuletzt für den 
Mittelstand.  
 
Als multilaterales Institut konzipiert, ist die Bank auf Finanzierungslücken in Verteidigungs-, 
Sicherheits- und Resilienz-relevanten Lieferketten ausgerichtet. Sie ergänzt nationale 
Förderinstrumente wie KfW oder Landesförderbanken als auch die EIB. In diesem Bereich 
geht es um zinsgünstige Langfristkredite für Kapazitäts-investitionen, um Garantien auf 
kommerzielle KMU-Kredite, Venture- und Eigenkapitalinvestitionen sowie gezielte Förderung 
von Innovationen und Start-ups. 
 
Deutschland sollte sich diesem Projekt als Mitgründer anschließen, und zwar – wie BDSV-
Hauptgeschäftsführer Dr. Hans Christoph Atzpodien feststellt – im Wesentlichen aus zwei 
Gründen. Dr. Atzpodien: „Erstens sollten wir unseren NATO-Partner Kanada bei dem 
positiven Versuch, eine weitere stabile Finanzierungsquelle für die Stärkung unserer 
Souveränität und Abschreckungsfähigkeit zu schaffen, nicht alleine lassen. Dies gilt gerade 
jetzt, wo wir die Partnerschaft zwischen unseren Ländern im Bereich Sicherheit, Verteidigung 
und Resilienz dringender denn je brauchen. Zweitens sehen die DSRB-Charterbestimmungen 
vor, dass DSRB-Finanzierungsmittel nur für die Beschaffung von Gütern und Dienstleistungen 
aus anderen DSRB-Mitgliedsländern eingesetzt werden dürfen. Wäre Deutschland kein 
DSRB-Mitgliedsland, würden sich dadurch die Absatzchancen der deutschen Sicherheits- und 
Verteidigungsindustrie gegenüber DSRB-Mitgliedsländern stark reduzieren. Es liegt daher im 
Interesse der vom BDSV vertretenen Unternehmen, dass sich die Bundesregierung an dem 
für Juli 2026 geplanten Gründungsakt der DSRB beteiligt. Hierzu fordern wir die 
Bundesregierung dringlich auf.“ 
 
Der BDSV vertritt die Interessen von mehr als 600 Unternehmen mit Wertschöpfung im Bereich 
der Ausrüstung von Streitkräften sowie Behörden und Organen mit Sicherheitsaufgaben 
(BOS).  
 


